
Betriebswirtschafter/in FH oder UH
führen, organisieren, kalkulieren, dokumentieren, entwickeln, analysieren, prüfen
In der Geschäftswelt behalten Be-
triebswirtschafter und Betriebswirt-
schafterinnen den Überblick über das
Finanz- und Rechnungswesen, die
Logistik und den Einkauf sowie das
Personalwesen, das Marketing und
die IT. Sie wissen, wie man ein Un-
ternehmen führt, Unternehmensstra-
tegien definiert, erfolgreich für die Fir-
ma und ihre Produkte wirbt und Mit-
arbeitende motiviert. Meist arbeiten
sie in grösseren Unternehmen des
privaten Dienstleistungsbereichs wie
Banken, Versicherungen, Handelsfir-
men oder Unternehmensberatungen,
aber auch in der Industrie und der öf-
fentlichen Verwaltung sind sie unent-
behrlich.

Oft agieren sie in Management-
Positionen und übernehmen viel Ver-
antwortung. Zu ihren Hauptaufgaben
zählen die Planung, Steuerung und
Kontrolle der geschäftlichen Prozes-

se. Dabei analysieren und bewerten
sie Abläufe und leiten Massnahmen
zur Verbesserung ab. Mit ihrem Fach-
wissen und visionären Geschick sor-
gen sie dafür, dass das Unternehmen
auch in Zukunft erfolgreich und wett-
bewerbsfähig bleiben kann.

Betriebswirtschafter und -wirt-
schafterinnen erstellen Budgets und
Finanzpläne, überwachen die Einhal-
tung von Vorgaben und optimieren
die Finanzierungsstruktur. Zielgrup-
pen- und Konkurrenzanalysen gehö-
ren ebenso zu ihren Aufgaben wie die
Entwicklung von Marketingkonzepten
und die Personalplanung. Sie können
in der Logistik, im Controlling oder im
Einkauf tätig sein. Im Bereich der IT
sorgen sie für die Organisation, den
Schutz und die Sicherheit von Daten
und arbeiten mit Experten innerhalb
und ausserhalb des Unternehmens
zusammen.

Was und wozu?
Damit wichtige Informationen und
Dokumente jederzeit zur Verfü-
gung stehen, evaluiert der Be-
triebswirtschafter mit der IT-Ab-
teilung, welche Programme für
die Firma sinnvoll sind und beglei-
tet bei Umsetzung, Mitarbeiter-
schulung und Bewirtschaftung im
Alltag.

Damit die Betriebswirtschafterin
die Rentabilität von Investitionen
verbessern kann, analysiert sie
die Performance von Investitions-
projekten und entwickelt Mass-
nahmen zur Verbesserung der fi-
nanziellen Ergebnisse.

Damit die Qualität von erbrachten
Dienstleistungen messbar wird,
implementiert der Betriebswirt-
schafter neue Kundenfeedback-
Systeme und optimiert den Ser-
vice, um die Kundenzufriedenheit
zu steigern.

Damit Arbeitsabläufe in der Logis-
tik effizient abgewickelt werden,
spricht die Betriebswirtschafterin
mit den Mitarbeitenden, unter-
sucht die Logistikdaten und
schaut, welche Schritte es
braucht, um die Prozesse zu per-
fektionieren.

Anforderungsprofil
vorteilhaft wichtig sehr wichtig

analytisches Denken, logisches Denken,
vernetztes Denken

Entscheidungsfähigkeit

Führungseigenschaften

Initiative

Interesse an Wirtschaftsfragen

kaufmännisches Geschick

Kommunikationsfähigkeit

Kreativität

Organisationstalent

Verhandlungsgeschick,
Durchsetzungsvermögen

Facts

Zutritt Eidg. anerkannte Maturität
oder Hochschulabschluss (FH, ETH)
oder Berufsmaturität mit Ergän-
zungsprüfung.
Die Anforderungen variieren je nach
Universität bzw. Fachhochschule.

Ausbildung 3 Jahre für den Bache-
lor- und 2 Jahre für den Masterab-
schluss.

Sonnenseite Es kann enorm moti-
vierend sein, wenn man als Betriebs-
wirtschafter oder Betriebswirtschaf-
terin den Einfluss der eigenen Arbeit
auf den Erfolg des Unternehmens se-
hen kann – zum Beispiel wenn die
Umsetzung eines neuen Marketing-
konzepts die Verkaufszahlen nach
oben schnellen lässt.

Schattenseite In diesem Beruf kön-
nen Fehlentscheidungen und externe
Faktoren wie Markt- und Weltgesche-
hen schnell teuer werden. Mitunter
sind harte Massnahmen erforderlich,
wie beispielsweise die Einführung
von Kurzarbeit.

Gut zu wissen Betriebswirtschafter
und Betriebswirtschafterinnen haben
dank ihrer breiten Wirtschaftsausbil-
dung verschiedene Einsatzmöglich-
keiten. Sie arbeiten für Banken, Versi-
cherungen, Treuhandbüros oder in
der Industrie und im Handel, stets
mit Fachleuten aus dem Umfeld der
Unternehmensleitung. Auch in Non-
Profit-Organisationen und öffentli-
chen Verwaltungen sind sie anzutref-
fen. Je nach Bereich, ist auch ihr Ar-
beitsalltag ziemlich unterschiedlich.

Karrierewege

Doktorat, Lehrtätigkeit (Hochschulen)

MAS in Finance; MAS in Business Administration; MAS in
Leadership

Betriebswirtschafter/in FH oder UH

Gymnasiale Maturität oder gleichwertiger Abschluss (siehe
Zutritt)

Berufsbilder - Wirtschaft und Verwaltung


